
Hangwasser | 21. Juni 2016 | Salzburg 1 / 25

Hangwasser 
Starkregenereignisse in Siedlungen

Rückstau aus Kanälen,
Lösungsvorschläge

Hanns Plihal
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Neue (alte) Herausforderungen 
aufgrund von Niederschlägen

• Regenwasser am eigenem Grundstück
• Hangwasser und Abschwemmungen bei

Starkregenereignissen
• Grundwasser
• Rückstau aus Kanälen
• Hochwasser an Bächen und Flüssen
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Rückstau & Überflutung - Folgen

• Ablagerung von Schlamm- und Fäkalien
• Durchfeuchtung der Bausubstanz
• Schimmelbefall und Geruchsentwicklung
• Schäden an Sachgütern

 Kosten
 Gesundheitliche Risiken
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Quelle: ON EN 752, 2008

Funktionalanforderungen (EN 752, 2008)
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Kennzahlen zu den Funktionalanforderungen
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Überprüfung der Funktionsfähigkeit

baulich betrieblich umweltrelevant
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Methoden und Arten der optischen 
Inspektion (ÖWAV RB 43 bzw. 22)
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Elektronischer Spiegel 
(Schacht-Zoom-Kamera)

Quelle: MesSen Nord, 2013 und PLIHAL et al., 2013a
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zusätzlicher
Inspektionsbedarf

Betrieblicher Überblick

Sanierungs- / 
Erneuerungsbedarf

Reinigungsbedarf

kein unmittelbarer Handlungsbedarf 
– Festlegung des nächsten 
Inspektionsintervalls

Quelle: Projekt - INNOKANIS
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Generelle Vorgehensweise –
Integrales Kanalmanagement (EN 752, 2008) 

2. ...
– Definition von spezifischen Leistungsanforderungen 

(anhand der individuellen Zielsetzungen)
– Bauliche und betriebliche Zustandsbewertung 
– Nachweis der hydraulischen Leistungsfähigkeit 

(anhand hydrodynamischer Modellierung)
– Umweltrelevante Beurteilung auf Oberflächengewässer 

und Grundwasser 
– Identifizierung und Festlegung kritischer Bereiche

Rückstauebene
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Maßgebliche Rückstauebene

• Bei „ebenen“ Straßen
– Festlegung durch zuständige Behörde oder Planer, sonst

– 10cm über Straßenniveau bzw.

– Höhe Gehsteigoberkante bei Einmündungsstelle

• Bei Straßen mit Gefälle
– Festlegung durch zuständige Behörde oder Planer, sonst

– Höhe nächstgelegene Einlaufstelle gegen Fließrichtung
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Maßgebliche Rückstauebene

Abbildung – Prinzipskizze (ABT, 2009)
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Maßgebliche Rückstauebene

Abbildung – Prinzipskizze (ABT, 2009)
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Lösungsansätze

Röttgen, 
Wirtschaftsbetriebe 
Duisburg AöR, 2015



Hangwasser | 21. Juni 2016 | Salzburg 17 / 25

Lösungsansätze

Röttgen, 
Wirtschaftsbetriebe 
Duisburg AöR, 2015
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Oberflächenentwässerung – eine 
Möglichkeit zur Systemerweiterung (1/2)

• Vermeidung des oberflächlichen Abflusses von 
Niederschlagswasser
– offene Bodenoberflächen mit guter Versickerungsfähigkeit 

erreicht werden. 
– Bodenversiegelung sollte auf das unbedingt notwendige 

Ausmaß beschränkt werden. 
– Vor allem Fuß- und Radverkehrsflächen und Parkplätze 

können mit sickerfähigen Oberflächen ausgestattet 
werden. 

Amt der NÖ Landesregierung Gruppe 
Wasser, 2010; Abbildung: Land Vorarlberg -
Entsiegeln und Versickern - Leitfaden für den 
Wohnbau, 2008
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Lösungsansätze

Röttgen, 
Wirtschaftsbetriebe 
Duisburg AöR, 2015

 Stauraumkanal
 Drainageleitungen
 etc.
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Lösungsansätze

Röttgen, 
Wirtschaftsbetriebe 
Duisburg AöR, 2015
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Gezielte Nutzung von Flächen zum 
Rückhalt von Starkregen

MUST 
Städtebau im 
Rahmen des 
Projekts KLAS 
Bremen

Amt der NÖ Landesregierung 
Gruppe Wasser, 2010
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Einfluss von Rückstau 
an Objekten
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Übersicht der rechtlichen Grenzen zwischen 
öffentlichem und privatem Kanal
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Übersicht der rechtlichen Grenzen zwischen 
öffentlichem und privatem Kanal

• Erläuterung im ÖWAV RB 42 (2011)
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Mögliche Eintrittspfade in Gebäuden
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Rückstausicherungen

Rückstauverschluss Hebeanlage 
(Passive Sicherung) (Aktive Sicherung)

Abbildung – Rückstauverschluss 
http://www2.kessel.de/ewt/produkte/daten/Rueckstauverschluss_Staufix.
pdf

Abbildung – Prinzipskizze Hebeanlage, (ON EN 12050‐1, 2001) 
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Hebeanlage mit Rückstauschleife

Quelle: hanseWasser, 2013
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Rückstauverschluss

Quelle: hanseWasser, 2013
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• Wartung
– 2x/a durch Sachkundigen, Typ 3 durch Fachkundigen
– 1x/Monat augenscheinliche Kontrolle & betätigen von 

Notverschluss durch Eigentümer

 Gelebte Praxis ???

Rückstauverschluss

(ON EN 13564-1)• Zulässig sind in Österreich für:
– Fäkalienfreies Abwasser: Typ 0 bis 5
– Fäkalienhaltiges Abwasser: nur Typ 2 und 3

– 1
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Voraussetzung: Dichte Grundleitung

Quelle: hanseWasser, 2013
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Reparatur, Renovierung oder Neubau

Quelle: hanseWasser, 2013
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Zusammenfassung (1/2)
• Verschiedene Lösungsmöglichkeiten bei Rückstau in 

Kanälen für KU 
– Ökologische Lösungen
– Klassische Lösungen
– Erweiterte klassische Lösung bzw.
– Überflutungsbetrachtung

• Dokumentation von Überflutungsereignissen  Kennzahl
• Voraussetzungen: ordnungsgemäßer Zustand der 

Kanalisationsanlagen (Kanäle, Leitungen, Straßenabläufe, 
Pumpstationen, etc.)

• hydraulischen Berechnungen und Simulationen von 
Regenwassernetze  Ziel ist die Aufdeckung von 
Schwachstellen und die Priorisierung von Maßnahmen
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Zusammenfassung (2/2)
• Bei Objekten: Beachtung der Rückstauebene  Aufstau der 

Kanalisation
• Lösungsmöglichkeiten bei Rückstau an Objekten 

– Rückstauklappe
– Hebeanlage

• Voraussetzung: ordnungsgemäßer Zustand des 
Hausanschlusses

• Überprüfung, ob weiterer Niederschlag-Eintrittspfade an 
Objekten vorhanden sind
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Danke für die Aufmerksamkeit !

Kontakt: 

Dipl.-Ing. Hanns Plihal 
Lugitsch und Partner Ziviltechniker GmbH
Landstraßer Hauptstraße 75-77/2/11
A-1030 Wien
E-Mail: plihal@zt.lugitsch.at
Mobil: +43 664 967 6681
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Oberflächenentwässerung – eine 
Möglichkeit zur Systemerweiterung (2/2)

• Versickerung, soweit sie aufgrund standörtlicher 
Bedingungen möglich ist, stellt den normalen Betriebsfall 
bei geringen Niederschlagsmengen dar. Für den 
Starkregenfall sind Überflutungssicherheit und 
Hochwasserschutz für Unterlieger durch ausreichende 
Retention und gedrosselte Ableitung sicherzustellen. 

• Retention von Niederschlagswässern in ober- oder 
unterirdischen Zwischenspeichern 

• Ableitung in Oberflächengewässer, wenn mehr 
Niederschlagswasser anfällt, als durch Verdunstung und 
Retention bewältigt werden kann. 

Amt der NÖ Landesregierung Gruppe Wasser, 2010
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Handelsübliche Hebeanlagen und 
Absperreinrichtungen

Quelle: hanseWasser, 2013
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Anforderungen an KU
• Insbesondere an den zeitweise ausgefallenen Pumpwerken 

und am Betriebsgebäude der Hauptkläranlage sind einzelne 
Schwachstellen aufgefallen, die aufgearbeitet und 
verbessert werden müssen. Es ist Ziel, die 
abwassertechnischen Einrichtungen hochwassersicherer 
und somit betriebssicherer zu machen.

• Die hydraulischen Berechnungen und Simulationen für alle 
Regenwassernetze, für die nach den aktuellen Ansätzen 
noch keine Berechnung vorliegt, sollen ergänzt werden. Ziel 
ist die Aufdeckung von Schwachstellen und die Priorisierung 
von Maßnahmen.

• Die Mindestanzahl der Straßenablaufreinigungen wurde von 
einmal auf zweimal jährlich erhöht.
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Typen von Rückstauverschlussen (EN 13564‐1:2002)
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Anpassungsstrategien

Lindenberg, Fuchs und Krebs (2014)
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Gesetze und Verordnungen - Länder

• Burgenland  Kanalanschlussgesetz 1989 (& 
SRV)

• NÖ  NÖ Bautechnikverordnung 1997
• (Salzburg  SRV)
• Vorarlberg  Kanalisationsgesetz 
• Wien  Kanalräumungs- und 

Kanalgebührengesetz 

Kärnten, Oberösterreich, Steiermark, Tirol  keine gesonderte 
Erwähnung
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Voraussetzung für eine naturnahe 
Oberflächenentwässerung

• Trennung von Regenwasser und Schmutzwasser. 
• bei Erreichen der Kapazitätsgrenze im Mischsystem 

naturnahe Oberflächenentwässerung  Möglichkeit zur 
Systemerweiterung. 

• Umgestaltung von bestehende Mischsysteme 
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Systemkomponenten naturnaher
Oberflächenentwässerung

Amt der NÖ Landesregierung Gruppe Wasser, 2010
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Anforderungen aus gesellschaftlicher Sicht 

Siedlungs-
Hygiene

Gewässerschutz
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Ablaufschema 
Dichtheitsattest
(ÖWAV RB 22)

• Kernfrage in der 
Bearbeitung:

• Ist Dichtheitsprüfung 
immer erforderlich?
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Technische Grundlagen

Trennsystem

Mischsystem
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Gezielte Nutzung einer Straße zum Rückhalt 
von Starkregen

MUST Städtebau im Rahmen des Projekts KLAS Bremen
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MUST Städtebau im Rahmen des Projekts KLAS Bremen
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Grundstücksentwässerung

Variante: Hauskanal mit Übergabeschacht an Grundstücksgrenze
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Fettablagerungen

VerstopfungenWurzeleinwuchs

Quelle: PLIHAL, KRETSCHMER und ERTL (2013b) 
und Projekt - INNOKANIS

Inkrustationen
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Kameraposition

≠ Abstand 
Kameraposition 

zu tief
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Bauliche und betriebliche 
Zustandserfassung
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Quelle: www.telegdy.at

Hydraulische 
Untersuchungen

Bauliche

Betriebliche Umweltrelevante

Überprüfung der Funktionsfähigkeit
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Kennzahlen Bedarfsorientierte Reinigung (2/2)
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Rückstauebene
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Ablaufschema 
Dichtheitsattest
- Detail (RB42)

• Entscheidend für 
Dichtheitsprüfung:
Frage der Grundwasser-
gefährdung!
Diese muss im Einzelfall 
entschieden werden. 

• Im ÖWAV RB 22 „Betrieb von 
Kanalisationen“ ist gleiches 
Schema enthalten

• Vorschlag: Risikoanalyse 
(INFOSAN -Forschungsprojekt)
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Rechtliche Grundlagen
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Technische Grundlagen
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Rückstauebene
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Videobeispiel: Wien 2010



Hangwasser | 21. Juni 2016 | Salzburg 61 / 25

Schwimmstoffe in
Regenüberlaufbecken
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Schlussfolgerung
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Zusammenfassung


